
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERIJNGSRATES

DESKANTONS~SOLOTHURN

VOM

19. Januar 1971 Nr. 225

Die Einwoluiergemeinde G-renchen unterbreitet dem Regierungsrat den

speziellen Bebauun~sp1an ~äh1e &bra~se mit speziellen ~uvor~chrif

ten.

Schon im Jahre 1965 wurde dieser s~ezie1Ie Bebauung~plan Dählen—

strasse zur Genehmigung eingereicht~

~achdem die Einsprachefrj~t bereits. .abge1~ufen war, machten v~r—

schiedene Anwohner Einsprachen an den Regieruiaggra~4 Dieser trat

~m~±sauf di~ Einsprache~j nicht ei±1, ~enehini~te aber aii~ii den

speziellen Bebauungsplan ni~ht und zwar aus~

“Nach dem Bebauungsplan war eine Terrassen_siedlung mit 24 H~sern

vorgesehen. Ueber den obersten Baut~] waren 24 Garagen mit direkter

Ei~i— und Äusfahi~t auf die‘D~hlen~tr~ee prÖjektje~.~.~ ~D~r Ab~tand

zwischen den Häuserreihen be~i~ug nux 2,40 m.

Es ist auch zu erwähnen, dass ~ 1 Absatz 1 der kantonal~n Sti~assen—

schutzveror~ung vom 31. Januar .19S.& alle Hand1ü±~n i~nd Vor

richt~jgen verbie-~et, die das fr~ieund:sichere Befahren oder

Begehen der ~5ffentlichen Strassen gefährden~n

Mit dem neuen, nun vorliegenden speziellen Bebauungsplan und den

speziellen Bauvorschriften wird den vom Regiemungsra~ gemachten

Erwägungen Rechnung getragen. Vorgesehen sind:

3 Baukörpe~ mit je 3 Wohnungen, abgetreppt übereinande.r und zwei

Wohnungen durch ein Treppenhaus getrennt. Nebeneinander 6 Wöh~ungen

pro Gebäude und 18 Wohnungen in der gesamten Ueberbauung.

Die Abstände zwischen den Häusergruppen wurden auf 18,00 ~

vergrössert, Bei jedem der 3 Bauk~5rper sind 6 Garagen mit~ einer

jeweils~Ein— und~ Äusfahrt vorgesehene
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Die bestehende Baumail~kann weitgehend geschont werden. Für

die Bauinstallationen müssen 6 der 16 im Bereich der Ueberbauung

atehenden Bäume gefällt werden.

Di~Neuanpf1anzungefl sind mit den spe~ie11en Bauvorschriften

geregelt.. Sie k~mien an den gleichen Stellen wieder vorgenommen

werden.

Die~3O—tägig~ öffentliöhe Auflage erfolgte in der Zeit vom

:.~9~oktober 1969 in 7. November 1969.

Innert nützlicher Frist wurde von Herrn Heinric1T~ Schmidli—Schwarz

an das Stadtbauamt eine Einsprache gerichtet, welche vom Ge

meinderat vollumfänglich abgewiesen wurde. Vom Weiterzug der Be—

schwerde an ~jeGemeindeverSamm1uflg wurde kein Gebrauch gemacht.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgefUhrt~ Materiell sind

auch keine Bemerkungen anzübringen.

Es wird
beschlossefl:

Der spezielle Bebauua~gsplan Dählenstrasse mit spez1~ellen Bauvor—

schriften der Gemeinde Grenchen wird genehmigt.

Genehinigungsgebühr Fr. 24.—--

Publikationskosten Fr. 14.——

Fr. 38.— (Staatskanzlei Nr. 38)KK

Der Staatsschreiber

Bau—Departement:(4)
Kant. Hochbauamt (2)
Kant Tiefbauamt (2)
Jur. Sekretär des Bau—Departementes
Kant. Planungestelle ‚mit Akten und 1 gen. Plan
Kreisbauamt 1 Solothurn, mit Akten und 1 gen. Plai~iZ
Kant. Finanzverwaltung (2.) .

Ainman~iamt-der Einwohnerge~neinde G-renchen
Bauverwaltpng G-renchen, mit Akten und 3 gen. Plänen
.Antsblatt (Publikation des Dispositivs)


